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Gesetz.
(Vom 5. Oktober 1908.)

Die Kosten der Dienstreisen und Umzüge der Beamten betreffend.

Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden,
Herzog von Zähringen.

Mit Zustimmung Unserer getrenen Stände haben Wir beschlossen und verordnen,
wie folgt:

I. Dienstreiseklosten.
§ 1.

Bewilligung von Anufwandsentschädigung und Reisekostenersatz im allgemeinen.

Die Beamten erhalten, wenn sie Dienstgeschäfte außerhalb ihres Wohnortes vornehmen,
Ersatz des Aufwandes für Verpflegung und Unterkunft (Aufwandsentschädigung) sowie der
Reisekosten.

Die Aufwandsentschädigung der etatmäßigen Beamten besteht aus dem Tage= nebst Über-
nachtungsgeld.

Inwieweit die folgenden Vorschriften auf die nichtetatmäßigen Beamten Anwendung finden,
wird durch landesherrliche Verordnung bestimmt.

8 2.
Begriff des Wohnorts. Ansnahmsweise Bewilligung von Aufwandsentschädigung und Reisekostenersatz

bei Dienstgeschäften am Wohnort.

Als Wohnort gilt die Gemarkung des dienstlichen Wohnsitzes des Beamten.
Durch landesherrliche Verordnung wird bestimmt, in welchen Fällen und unter welchen

Voraussetzungen eine Aufwandsentschädigung sowie Ersatz von Reisekosten ausnahmsweise auch
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